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Aus dem Gemeinderat 
 
 

Vorankündigung  
Jungbürgerinnen- und 
Jungbürgerfeier 2009 
 
Dieses Jahr findet wieder eine Jungbürge-
rinnen- und Jungbürgerfeier statt. Eingela-
den sind die Jahrgänge 1989, 1990 und 
1991. Nach dem offiziellen Teil erwartet die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer eine Fahrt 
mit dem Nauen auf dem Zugersee. Abge-
schlossen wird die Feier bei schönem Wet-
ter mit einem gemütlichen Grill-Höck. 
 
Die Jungbürgerinnen- und Jungbürgerfeier 
findet am Freitag, 21. August 2009, statt. 
Die Einladungen des Gemeinderats mit 
den Veranstaltungs-Details und dem An-
meldetalon werden rechtzeitig zugestellt. 
 
Der Gemeinderat freut sich auf ein zahlrei-
ches Erscheinen und einen interessanten 
Abend mit jungen Erwachsenen unserer 
Gemeinde. 
 

Kontakt: André Iten, Gemeindepräsident 
 

 

 
 

Neue Baubewilligungen 
Der Gemeinderat hat folgende Baubewil-
ligungen erteilt:  
 
Schuler Thomas und Nadine, Stöcklen 36 
Änderung Umgebungsarbeiten auf Grund-
stück Nr. 350, Stöcklen 36 
 
Oswald Heinz und Margareta, Stalden 14 
Erstellen von 2 Bohrungen zu Heizzwecken 
und Brauchwasseraufbereitung (Erdwär-
mesonde) auf Grundstück Nr. 422, Stalden 
14 
 
Bäckerei Steinegger AG, Sagistrasse 1 
Erstellen eines Holzelementbaus für Ge-
tränkelager, Gebäude Nr. 11b auf Grund-
stück Nr. 445, Sagistrasse 1 
 
 
 

Entleerung von Schwimm-
bassins oder Kinder-
planschbecken mit  
behandeltem Wasser 
 
Wenn Schwimmbadabwasser, Reinigungs-
abwasser, Entkeimungsmittel oder andere 
Chemikalien in ein Gewässer gelangen, 
führt dies zu einer Gewässerverschmutzung 
mit erheblichen Folgen für Fische, Fisch-
nährtiere und andere Wasserlebewesen. 
Oftmals treten Gewässerverunreinigungen 
im Anschluss an Reinigungsarbeiten auf, 
weil dabei teilweise konzentrierte Lösungen 
(Desinfektionsmittel etc.) verwendet wer-
den. Deshalb müssen Schwimmbäder an 
die Schmutzwasserleitung zur Kläranlage 
angeschlossen werden. Das behandelte 
Wasser von Kinderplanschbecken ist der 
öffentlichen Kanalisation zuzuführen. 
 
Die Schwimmbecken müssen langsam 
entleert werden (höchstens 2 Liter pro Se-
kunde). Grosse Abwassermengen oder 
Abwässer mit einem hohen Gehalt an Ent-
keimungsmitteln und anderen Chemikalien 
können nämlich die Reinigungsleistung von 
Kläranlagen beeinträchtigen. 
Die Bassinentleerung darf erst erfolgen, 
wenn genügend Zeit verstrichen ist, um die 
Desinfektionsmittel (z. B. Chlor) zu inaktivie-
ren. Das heisst, der Beckeninhalt sollte 
mindestens eine Woche ohne Chemika-
lienzugabe stehengelassen werden. 
Das in die Kanalisation abgeleitete Abwas-
ser hat der Eidgenössischen Gewässer-
schutzverordnung vom 28. Oktober 1998 zu 
entsprechen. Wichtig ist unter anderem, 
dass der pH-Wert des abgeleiteten Abwas-
sers zwischen 6.5 und 9.0 liegt. 
 
Diese und weitere Informationen können 
dem Merkblatt „Erstellung und Betrieb von 
privaten Schwimmbädern“ der Kantonalen 
Dienststelle Umwelt und Energie entnom-
men werden (www.umwelt-luzern.ch) Wei-
tere Auskünfte: 

Gemeindeverwaltung,  
Abteilung Bau und Infrastruktur 
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 Aus der Gemeindeverwaltung 
 
 
 

Unsere Öffnungszeiten 
 

Montag 
08.30 bis 11.30 Uhr, 14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Dienstag, Mittwoch und Freitag 
08.30 bis 11.30 Uhr, 14.00 bis 17.00 Uhr 
Donnerstag geschlossen 
 
Wir sind gerne bereit, mit Ihnen auch aus-
serhalb der Öffnungszeiten einen Termin zu 
vereinbaren. 
 
Unser Online-Schalter steht Ihnen 24 Stun-
den während 365 Tagen im Jahr zur Verfü-
gung. Besuchen Sie uns online unter 
www.meierskappel.ch (Rubrik Verwaltung). 
 
Gerne nehmen wir Ihre Anliegen auch per 
E-Mail entgegen: 
gemeindeverwaltung@meierskappel.lu.ch 
steueramt@meierskappel.lu.ch 
 
Telefon 041 790 44 44, Telefax 041 790 39 44 
 
 
 

 
Zivilstandswesen 
 
Zu den publizierten Zivilstandsdaten gehö-
ren Geburten, Eheschliessungen und To-
desfälle. Aufgrund der kantonalen Zivil-
standsverordnung dürfen wir nur ge-
wünschte Publikationen veröffentlichen. 
Deshalb werden nicht alle Zivilstandsdaten 
publiziert.  
 
 
T r a u u n g e n 
 
20.05.2009 
Lückfeldt,  Frank Klaus, deutscher Staats-
angehöriger,  mit Rossa,  Tamara, deut-
sche Staatsangehörige,  wohnhaft Son-
nenheim 17 
 

Den glücklichen Eheleuten wünschen wir 

alles Gute. 

 

G e b u r t e n  
 
28.04.2009 
Renggli, Germara 
Tochter  der Renggli, Randi Jasmin und   
des Renggli, Roland, Paulishof 
 
03.05.2009 
Britschgi, Elin 
Tochter der Britschgi, Sibylle Regina und 
des Britschgi, Daniel, Dorfstrasse 14A 
 
24.05.2009 
Bucher, Alexander Maximilian 
Sohn der Bucher, Felicitas Hildegard und 
des Scheidegger Bucher, Jörg Paul, Sa-
genmattstrasse 17 
 
Den glücklichen Eltern gratulieren wir  

herzlich. 

 
 
 
T o d e s f ä l l e 
 
07.05.2009 
Schwarzenberger-Schelbert, Martha 
geboren am 13.02.1915, im Aufenthalt im 
Alterszentrum Dreilinden, Rotkreuz 
 
10.05.2009 
Huber-Imhof, Karolina Louisa 
geboren am 11.07.1929, wohnhaft gewe-
sen Käppelihof 
 
Den Angehörigen entbieten wir unsere 

aufrichtige Anteilnahme. 
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 Aus der Gemeindeverwaltung 
 
G e b u r t s t a g e  
Den Jubilarinnen und Jubilaren gratulieren 

wir herzlich und wünschen ihnen Gesund-

heit, Glück und Freude. 

 
70 Jahre 
03.07.1939 
Heggli-Haag Adeline, Stalden 4 
12.08.1939 
Stalder-Zürcher Ruedi, Böschenrot 
 
75 Jahre 
21.08.1934 
Krebs-Nilius Markus, Dorfstrasse 9 
 
83 Jahre 
27.07.1926 
Padrun-Tschupp Mina, Dorfstrasse 18 
 
84 Jahre 
16.08.1925 
Arnold-Waser Agnes, Böschenrot 
16.08.1925 
Langenegger-Leibold Rosa Maria, Bö-
schenrot 
 
85 Jahre 
16.07.1924 
Sidler-Bühler Walter, Rain 
25.07.1924 
Räbsamen-Stuber Anna, Sonnenheim 27 
27.07.1924 
Cook Alan, Kreuzboden 1 
 
KORRIGENDUM 
Wir entschuldigen uns für die Verwechslung im letzten 
Gemeinde-INFO – und gratulieren nochmals herzlich: 

 
85 Jahre 
06.06.1924 
Huber-Sidler Marie, Kreuzboden 6 
27.06.1924 
Müller Alois, Büebliswil 
 
94 Jahre 
02.05.1915 
Unternährer-Limacher Theresia, Stalden 6 
 

Wir bitten Sie um rechtzeitige Mitteilung, wenn 
Sie keine Publikation Ihres Geburtstages wün-
schen. 

 

Visumspflicht für  
provisorische Pässe 
 
Ab dem 01. Juli 2009 akzeptieren die USA 
den aktuellen provisorischen Schweizer 
Pass ohne Datenchip nur noch mit einem 
Visum. Dieser ist höchstens zwölf Monate 
gültig. Der provisorische Pass wird oft auch 
als Not-Pass bezeichnet. Er kann gemäss 
Eidgenössischer Ausweisverordnung in drin-
genden Fällen ausgestellt werden, wenn 
die Zeit zur Erlangung eines ordentlichen 
Passes nicht ausreicht oder ein gültiger 
Ausweis den Anforderungen eines Ziellan-
des nicht genügt. Wir möchten Sie darauf 
hinweisen, die Gültigkeitsdauer des Passes 
Ihrer Reisen in die USA rechtzeitig zu prüfen 
und allenfalls den Pass zu beantragen. Die 
Bearbeitungszeit beträgt für den biometri-
schen Pass ca. 30 Arbeitstage. Wenn kein 
biometrischen Pass besteht, ist Zeit für die 
Visumseinholung einzuberechnen. 
 
 

Aus dem Steueramt 
 
Provisorische Steuern 2009 
 
Anfang Juni haben alle steuerpflichtigen 
Personen eine Akontorechnung (provisori-
sche Rechnung) für das Jahr 2009 erhal-
ten. Die Steuern 2009 sind grundsätzlich 
per 31.12.2009 fällig. Sofern Sie jedoch die 
Steuern vor diesem Termin bezahlen, wird 
Ihnen ein Vorauszahlungszins gutgeschrie-
ben (Zinsfuss 1,5 %). Falls Sie den Steuerbe-
trag in mehreren Raten bezahlen möch-
ten, können Sie beim Steueramt weitere 
Einzahlungsscheine bestellen:  
 
Telefon 041 790 44 44  
E-Mail an steueramt@meierskappel.lu.ch 
 
Sollten Sie mit der Höhe des Steuerbetra-
ges, des angewendeten Tarifs usw. nicht 
einverstanden sein, bitten wir um eine Mit-
teilung. Wir werden Ihr Anliegen prüfen 
und gegebenenfalls eine neue Akonto-
rechnung 2009 ausstellen. 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 
Bis zum 31.12.2009 sollten alle den Steuer-
betrag überweisen, welcher sich aufgrund 
Ihres Einkommens 2009 und des Vermö-
gens per 31.12.2009 ergibt (unabhängig 
von der Rechnungsstellung). Möglicher-
weise haben Sie aber im laufenden Jahr 
mehr oder weniger Einkommen und / oder 
Vermögen zu versteuern als im letzten 
Jahr. In diesem Fall können Sie sich mit uns 
in Verbindung setzen und eine entspre-
chend korrigierte Akontorechnung verlan-
gen. Ohne Ihren Gegenbericht gehen wir 
davon aus, dass unsere Rechnungsstellung 
den tatsächlichen Verhältnissen entspricht.  
Die Schlussrechnung der Steuern 2009 wird 
frühestens im Verlauf des Jahres 2010 aus-
gestellt, und zwar aufgrund der Steuerer-
klärung 2009. Diese Formulare werden wir 
Ihnen anfangs 2010 zustellen.  
 
Optimierung erlaubt 
Was passiert, wenn die Schlussrechnung 
(definitive Rechnung) nicht Ihren Zahlun-
gen bis 31.12.2009 entspricht? 
 
� Schlussrechnung 2009 ist tiefer als der 

2009 einbezahlte Betrag: Der zuviel be-
zahlte Betrag wird samt Zins ausbezahlt 
oder auf das Steuerkonto 2010 zinsbrin-
gend gutgeschrieben 

� Schlussrechnung 2009 ist höher als der 
2009 einbezahlte Betrag: Die Differenz 
wird samt negativem Zins (Verspätungs-
zins ab 1.1.2010) nachgefordert 

 
Für Vorauszahlungen und zuviel bezahlte 
Steuern erhalten Sie also in jedem Fall ei-
nen Zins. Ausserdem können Zinsbelastun-
gen (negativer Ausgleichszins / Verzugs-
zins) vermieden werden. Nutzen Sie die 
Optimierungsmöglichkeit! 
 
Weitere Informationen finden Sie im Inter-
net unter www.steuernluzern.ch. Das Steu-
eramt Meierskappel steht Ihnen bei Fragen 
ebenfalls zur Verfügung. 
 

Steueramt Meierskappel  
Telefon 041 790 44 44 

steueramt@meierskappel.lu.ch 
 
 
 
 
 
 

Ein gutes Mittelmass 
 
Ein allgegenwärtiges Thema ist die Bildung 
und die Förderung von Jugendlichen und 
Kindern. Es wird immer vielfältigeres Wissen 
verlangt. Heutige Menschen müssen flexi-
bel sein, ihr Potenzial bestmöglich ausnut-
zen und der Schnelllebigkeit des Alltages 
standhalten. Diese hohen Anforderungen 
machen nicht halt vor dem Alter der Kin-
der. Frühförderung ist allgegenwärtig.  
 
Wer sich in Medien und Anzeigen vertieft, 
findet eine grosse Anzahl von Kursen und 
Büchern für eine vielfältige Förderung. Dies 
alles erweckt den Anschein, dass sich eine 
kindliche Entwicklung nicht mehr ohne 
spezifischen Unterricht lange vor Schulein-
tritt bewerkstelligen lässt. Und es erhöht bei 
vielen Eltern den eigenen Druck, den sie 
sich möglicherweise schon selber machen. 
Wer wünscht sich für die eigenen Kinder 
nicht das Beste im Leben? Und wer, wenn 
nicht die Eltern, sind in den ersten Jahren 
dafür zuständig? Pro Familie liegt die Kin-
deranzahl statistisch im Moment bei 1,5. 
Kinder erhalten somit einen besonderen 
Status. Es wird viel für sie gemacht, und 
ebenso viel von ihnen verlangt. Dieser Per-
fektionismus geht Hand in Hand mit der 
Bildungsentwicklung einher und lastet auf 
den Eltern. 
 
In der Mütter- und Väterberatung sensibili-
sieren wir die Eltern für die Qualität der 
Entwicklungsunterstützung und helfen den 
Stress der Quantität zu vermindern.  
 
Der Alltag mit Kleinkindern ist ein ideales 
Forschungsgebiet. Wenn man sich darin 
Zeit nimmt und die Kinder beobachten 
kann, werden der Eifer und die Vielfältig-
keit der Erfahrungen schnell sichtbar. Sie 
probieren die Handlungen, die sie bei den 
Vorbildern gesehen haben und wünschen 
sich ihren eigenen Raum und ihre individu-
elle Zeit, um sich das Wissen so einzuverlei-
ben. 
 

Ursula Zürcher 
Mütterberaterin HFD 
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Schulnachrichten  
 

Primarschule Meierskappel 

 

Die Schule  
Meierskappel dankt 
 
Bereits im letzen Gemeinde-INFO haben 
wir über die Abgänge an der Schule Mei-
erskappel informiert. Wir möchten es aber 
nicht unterlassen, den Lehrpersonen und 
dem Schulleiter für die geleistete Arbeit zu 
danken. 
 
Ernst Schäfer wurde vor neun Jahren als 
Schulleiter unserer Schule gewählt. Bereits 
zu diesem Zeitpunkt hatte er 32 Jahre als 
Lehrer in der Primarschule unterrichtet. Mit 
seiner langjährigen Erfahrung konnte er die 
teils jungen Lehrpersonen unterstützen und 
fördern. Die Zusammenarbeit und der Kon-
sens im Team ist für ihn ein wichtiges Ele-
ment einer guten Schule.  
 
Ernst Schäfer hat in Meierskappel jeweils 
die 5./6. Klasse im Übertrittsverfahren als 
Lehrer begleitet und die Schülerinnen und 
Schüler optimal auf die Oberstufe oder auf 
das Gymnasium vorbereitet. Die Schüler 
sind in seinem Denken und Wirken immer 
der zentrale Mittelpunkt.  
 
Als Schulleiter war er gefordert, die vielen 
Neuerungen der vergangenen Jahre um-
zusetzen. Alle Entwicklungsziele wurden 
jeweils sehr gut vorbereitet und terminge-
recht implementiert. Die Schule Meiers-
kappel verfügt über ein solides Funda-
ment, engagierte Lehrpersonen und ein 
sehr gutes Lernumfeld. Dies ist wesentlich 
der Arbeit von Ernst Schäfer zu verdanken. 
Ernst Schäfer hat sich entschlossen, etwas 
kürzer zu treten, und deshalb die verdiente 
Teilpensionierung angestrebt. 
 
Wir wünsche Äschi Schäfer alles Gute und 
weiterhin so viel Elan und Engagement für 
seine zukünftigen Aufgaben. Wir bedan-
ken uns für seinen Einsatz für die Schule 
Meierskappel. 
 
Dominic Waltert ist im August 2003 in den 
Dienst der Schule Meierskappel eingetre-
ten. Er wurde direkt ab dem Lehrerseminar 

verpflichtet und unterrichtete seither je-
weils die 5./6. Klasse. Dominic Waltert hat 
in diesen Jahren ausserordentlich gute 
Arbeit geleistet. Er war bei den Kindern 
beliebt und bei den Eltern geschätzt. Sein 
Einsatz war immer vorbildlich. 
 
Dominic Waltert hat bereits vor einiger Zeit 
die Ausbildung zur Lehrperson für die Se-
kundarstufe begonnen und nutzt nun die 
Gelegenheit, in Meggen an der Oberstufe 
zu unterrichten.   
 
Bruno Burri hat im vergangenen Jahr die 
3./4. Klasse unterrichtet. Die Anforderun-
gen, eine Doppel-Klasse zu unterrichten, 
sind sehr hoch, und er hat diese Heraus-
forderung mit sehr viel Einsatz gemeistert. 
Wir bedanken uns herzlich. 
 
Wir wünschen allen für ihre weitere Lauf-
bahn alles Gute und viel Freude. Die Schu-
le Meierskappel bedankt sich für den teils 
jahrelangen Einsatz zum Wohle unserer 
Schüler und Schülerinnen. 
      

 
Andrea Chavez als neue 
Schulleiterin 
 
Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu dürfen, 
dass die Stelle der Schulleitung neu besetzt 
werden konnte. Andrea Chavez-Blatter 
wird ab dem Schuljahr 2009/2010 die 
Schulleitung übernehmen. 
 
Andrea Chavez wohnt in Immensee und 
hat im Jahre 1999 das Lehrerseminar in 
Fribourg mit dem Eidgenössischen Lehrdip-
lom abgeschlossen. Danach weilte sie 
neun Monate in Ecuador, wo sie in zwei 
sozialen Institutionen, einem Heim für Be-
hinderte aller Altersstufen und einer Tages-
schule für gehörlose Kinder im Vorschulal-
ter, gearbeitet hat. Nach ihrem Ausland-
aufenthalt hat sie sieben Jahre in den Kan-
tonen Aargau, Fribourg und Thurgau an 
verschiedenen Klassen der Primarstufe 
unterrichtet. 



Gemeinde-INFO Juli / August 2009 8 

 

Schulnachrichten  
 

Primarschule Meierskappel 

 
Andrea Chavez hat auch das Handels-
schuldiplom erworben. Dank ihrer bisheri-
gen Erfahrung als Lehrerin auf verschiede-
nen Schulstufen sind ihr Chancen, Mög-
lichkeiten, aber auch die Probleme im 
Schulalltag bekannt.  
 
Andrea Chavez wird die Ausbildung zur 
Schulleiterin im August 2009 beginnen und 
bis zum Sommer 2010 abschliessen. 
Wir wünschen Frau Chavez viel Erfolg und 
freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit. 

Schule Meierskappel 
Schulpflege 

 

 

Schulbibliothek  
Meierskappel 
 

Nur noch wenige Wochen, dann ist das 
Schuljahr 2008/09 auch schon wieder vor-
bei. Dieses lief ja unter dem Motto „Erfen-
de, lose, läse, met em Läsebäse“ und 
auch die Projekttage beinhalteten dieses 
Motto. 
 
Die Bibliothek war deshalb ständig gefor-
dert, genügend spannendes Lesematerial 
für unsere Schülerinnen und Schüler heran-
zuschaffen. Dies wurde zu einem Teil mit 
Ausleihungen von der Bibliomedia in Solo-
thurn abgedeckt, um das Budget nicht 
allzu sehr zu strapazieren. Dazu nahmen wir 
aber auch dieses Jahr wieder die Gele-
genheit wahr, mit den Kindern im Buch-
haus einkaufen zu gehen. Dieser Einkauf 
mit den Fünft- und Sechst-Klässlern wurde 
von den Lehrern Yves Karrer und Sandro 
Valente unterstützt. 
 
Der Endspurt vor den Sommerferien bein-
haltet für die Fünft- und Sechst-Klässler die 
Themen Aufklärung und Pubertät. Dazu 
kommen für alle Kinder noch die Themen 
Sommer und Ferien. 
 
 
 
 

Dank der Beratung und Unterstützung von 
Donna Aebersold werden wir für das Schul-
jahr 2009/10 ein paar englische Bücher 
einkaufen, um mit interessanten Lektüren 
die wichtige Sprache Englisch für die Kin-
der noch spannender zu machen. 
 
Wir hoffen, dass die Lehrpersonen die Kin-
der in allen Klassen weiterhin tatkräftig zum 
Lesen ermuntern und bei der Auswahl der 
geeigneten Bücher weiterhin unterstützen. 
 

Rita Riedweg Stäubli, Leiterin 
Brigitte Ehrler  

 
 
 
 
 
 
 

Wir wünschen allen 

schöne und erholsame 

Sommerferien! 
 

Schule Meierskappel  
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Varia  
 
Spielplatz Pfarrmattli  
 

Die Spielplatzgruppe hat am Samstag  
9. Mai 2009 den Spielplatz Pfarrmattli bfu- 
tauglich gemacht und alle Mängel beho-
ben. 
Nebenbei wurden Holzschnitzel aufgefüllt 
und alle Spielgeräte kontrolliert. 
Diese Arbeit wird jährlich im Frühling ge-
macht. Die Kinder können mithelfen. 
Falls Interesse besteht, dieser Gruppe bei-
zutreten - es sind zur Zeit ca. zehn Familien 
dabei – bitte melden bei Markus Port-
mann, Telefon 041 792 14 80. 
 
 
Baumspende 
 
Die Gemeinde Meierskappel hat uns zuge-
sichert, zwei Bäume zu spenden, um da-
durch mehr Schatten auf dem Platz zu 
schaffen. 
Im Namen der Bevölkerung möchte ich 
mich herzlich bei der Gemeinde Meiers-
kappel bedanken für die grosszügige 
Spende. Es ist wirklich notwendig, mehr 
Schatten auf diesem Spielplatz zu haben. 
 

Aus diesem Grund wird die Spielplatzgrup-
pe an zwei Bänken noch Rohrschellen be-
festigen, damit man Sonnenschirme mit-
nehmen und dort befestigen kann. 
 
Spendekonto: 
Nach Anfragen von verschiedenen Perso-
nen, ob man noch spenden kann, haben 
wir uns entschlossen, wieder ein Spenden- 
konto zu eröffnen. Das Geld auf diesem 
Konto wird ausschliesslich für den Spielplatz 
eingesetzt, zum Beispiel für neue Geräte, 
Blumen, Dekoration des Spielplatzes oder 
das Auffrischen des Platzes. Besten Dank. 
 
 
Spendekonto: 
Raiffeisenbank Risch-Rotkreuz 
Konto Nr. 60-5726-6 
Bankclearing Nr. 81460 / Bankkonto Nr. 
50933.96 
 

Markus Portmann  

Spielplatzgruppe Pfarrmattli 
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Soziales / Organisationen  
 

Angebote für 
Seniorinnen & Senioren 
 
Kontaktperson 
Maria-Antoinette Weibel 
Telefon 041 790 07 19 
 
Wanderungen 
Jeden Dienstagvormittag im Sommer und 
vom Herbst bis Frühjahr nachmittags mit 
den Aktiven Senioren Rotkreuz. 
 
Mittagstisch 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Restaurant Strauss. Anmeldung nicht erfor-
derlich. 
 
Beratungsstelle Pro Senectute  
Ältere Menschen sowie deren Angehörige 
erhalten unentgeltlich vertrauliche Bera-
tung bei Anliegen oder Problemen wie 
Lebenskrisen, Wohn- und Beziehungsfragen 
oder bei finanziellen Schwierigkeiten. Wir 
sind für Sie da. 
Kontakt 
Erwin Zellweger, dipl. Sozialarbeiter HFS, 
Taubenhausstrasse 16, 6005 Luzern 
Telefon 041 210 73 43 
Ortsvertretung Pro Senectute 
Alicia Holzer, Telefon 041 790 42 23 
 
Seniorenturnen 
Jeden Montag 14.00 – 15.00 Uhr  
im Singsaal 
Kontakt 
Rita Seeholzer, Telefon 041 790 17 92 
 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
Ressort Seniorinnen 
Kontakt 
Alicia Holzer, Telefon 041 790 42 23 
 

 
 
 
 
 
 
 

Allgemeine Angebote 
 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
Ressort Babysitter-Vermittlung 
Kontakt 
Brigitte Meier  
Telefon 041 710 39 68 
 
Sozial-Beratungszentrum für Alkohol- und 
andere Suchtfragen, Amt Luzern, 
Obergrundstrasse 49, 6003 Luzern 
Telefon 041 249 30 60 
 
Spitex 
Der Spitex-Stützpunkt bietet Familienent-
lastung, Pflege und Haushalthilfe. 
Kontakt 
Spitex Kanton Zug 
Neuhofstrasse 21 
6340 Baar 
Tel. 041 729 29 29 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Sozial-BeratungsZentrum für Alkohol- und 
andere Suchtfragen, Amt Luzern 
 

 
 
Obergrundstr. 49, 6003 Luzern, 041 249 30 60 
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Veranstaltungskalender 
 

Juli 2009 
 
Tag Ort  Zeit Veranstalter, Veranstaltung 

 
Mi, 1.  

Singsaal 
 
20.00 – 22.00 

SoliTex/Tell-Tex GmbH, Kleider- und Schuhsammlung 
Musikgesellschaft, Probe 

Do 2. Kollers-Hoftreff 
Singsaal 

09.00 – 10.30 
19.45 – 21.15 

Kollers-Hoftreff, Nordic Walking Treff 
FAM, Yoga für Jedermann und –frau Frühlingskurs 

Fr, 3.   TVM, Abschlusshöck 
Sa, 4.   Beginn Sommerferien 
Mo, 6. Spielgruppenlokal 13.00 – 17.00 FAM, Mütter- und Väterberatung 
Sa, 18. Rain 18.00 Säulifäscht 

 
 
 
 

August 2009 
 
Tag Ort Zeit Veranstalter, Veranstaltung 

 
SA, 1.   Nationalfeiertag 
Mo, 3. Spielgruppenlokal 13.00 – 17.00 FAM, Mütter- und Väterberatung 
Do, 6. Schützenhaus, Udligenswil 18.00 – 19.00 Allmend Schützen, Training/Luzernerstich 
Di, 11. Feuerwehr-Lokal 19.45 – 21.45 Feuerwehr Meierskappel, Fachausbildung 
Do, 13. Schützenhaus, Udligenswil 18.00 – 20.00 Allmend Schützen, obligatorisches Bundesprogramm 
So, 16.   Ende Sommerferien 
Di, 18. Feuerwehr-Lokal 19.45 – 21.45 Feuerwehr Meierskappel, Fachausbildung 
Mi, 19. Singsaal 20.00 – 22.00 Musikgesellschaft, Probe 
Do, 20. Singsaal 

Feuerwehr-Lokal 
19.45 – 21.15 
19.45 – 21.45 

FAM, Yoga für Jedermann und –frau Herbstkurs 
Feuerwehr Meierskappel, Fachausbildung 

Fr, 21. Gemeindehaus 18.30 – open 
End 

Jungbürgerfeier Meierskappel  

Fr, 21. Schützenhaus, Udligenswil 18.00 – 20.00 Allmend Schützen, obligatorisches Bundesprogramm 
Sa, 22.   Dorfturnier 
So, 23.   Dorfturnier 
Di, 25. Feuerwehr-Lokal 19.45 – 21.45 Feuerwehr Meierskappel, Fachausbildung 
Mi, 26. Singsaal 20.00 – 22.00 Musikgesellschaft, Probe 
Do, 27. Schützenhaus, Udligenswil 

Singsaal 
18.00 – 20.00 
19.45 – 21.15 

Allmend Schützen, Chilbischiessen 
FAM, Yoga für Jedermann und –frau Herbstkurs 

Fr, 28. Schützenhaus, Udligenswil 18.00 – 20.00 Allmend Schützen, obligatorisches Bundesprogramm 
Sa, 29. Schulhaus 14.00 FAM, Sommerfest 
So, 30. Weggis 10.00 – 16.00 Musikgesellschaft, Pavillonkonzert 
Mo, 31. Schützenhaus, Udligenswil 18.00 – 20.00 Allmend Schützen, obligatorisches Bundesprogramm 

  


